
 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Beginn der Sitzung: 19:00 Uhr  
 

Ende der Sitzung: 21:05 Uhr 
 

Sitzungsort: Weinhaus Hoffnung, Fährstr. 37, 56333 
Winningen 

  
 
 
Tagesordnung: 
 
 1   Mitteilungen der Verwaltung 
  

 2   Unterrichtung des Ortsgemeinderates; Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes 
der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz im Rahmen der Ordnungsprüfung 2019 – 2024 

 Win/2026/012 

 3   Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Gemeindegrenze zwischen 
der Stadt Koblenz und der Ortsgemeinde Winningen gemäß §§ 10, 11 Gemeinde-
ordnung 

 Win/2026/008 

 4   Vollzug des § 33 Gemeindeordnung; Abschluss von Verträgen mit Mandatsträgern 
und Gemeindebediensteten 

 Win/2026/009 

 5   Baugebiet „Am Bisholder Weg, 2. Abschnitt“ - Beratung und Beschlussfassung über 
a) die Benennung der Straßen im Baugebiet b) die Zuteilung von Hausnummern im 
Baugebiet 

 Win/2026/013 

 6   Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Bänke am Marktplatz 
 Win/2026/015 

 7   Fraktionsantrag der  B90/Die Grünen; Beratung und Beschlussfassung  über einen 
Radweg an der B 416 

 Win/2026/010 

 8   Fraktionsantrag der FDP; Beratung und Beschlussfassung über die Besetzung des 
Touristikbüros 

 Win/2026/011 

 9   Vergabe der Pflegearbeiten am Winninger Sportplatz für 2026-2029 
 Win/2026/020 

 10   Beratung und Beschlussfassung über einen nachträglichen Zuschuss für das Fest 
Winningen im Lichterglanz 



 

 Win/2026/016 

 11   Beratung und Beschlussfassung über einen Grundsatzbeschluss über den Verzicht 
auf die weitere Ausgabe von Hundesteuermarken 

 Win/2026/017 

 12   Umsetzung der Stelle Ehrenamtskoordinator und Definition der Aufgaben 
  

 13   Sonstiges/ Anregungen aus dem Rat 
  

 14   Einwohnerfragen 
  

 
 
Der Vorsitzende, Ortsbürgermeister Achim Reick, eröffnet den öffentlichen Sitzungsteil und 
stellt fest, dass der Ortsgemeinderat form- und fristgerecht eingeladen wurde und beschluss-
fähig ist. Die CDU-Fraktion beantragt TOP 12 im nicht öffentlichen Teil zu beraten. Der An-
trag wird mit 14 Ja-Stimmen bei 0 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen.  
 
 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 1 
  

Mitteilungen der Verwaltung 
 

Beschluss: 
 

Entfällt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Entfällt. 
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Entfällt. 
 
 
 

Begründung: 
 

Entfällt.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Der Ortsbürgermeister informiert über folgende Themen: 
 
1) Landtagswahl 
 
Der Ortsbürgermeister berichtet über die Ergebnisse der Landtagswahl in Winningen. Die 
CDU erzielt 37,6 %, die SPD 28 %, die Grünen 11,4 %, die AfD 8,4 %, die FDP 4,8 %, die 
Freien Wähler 2,7 % und die Linke 3,7 %. 
Damit entfallen knapp 90 % der Stimmen auf demokratische Parteien der Mitte. Dieser Wert 
liegt deutlich über dem Landesdurchschnitt. Auch die Wahlbeteiligung liegt mit knapp 80 % 
über dem Durchschnitt. Der Ortsbürgermeister hebt hervor, dass die Gemeinde auf diese 
Werte sehr stolz sein kann. 
 
2) Frühjahrsputz 
 



 

Der diesjährige Frühjahrsputz verzeichnete mit 149 Teilnehmerinnen und Teilnehmern eine 
sehr hohe Beteiligung. Insgesamt waren 15 Teams im Einsatz. Neben den örtlichen Verei-
nen beteiligten sich auch die Patenkompanie sowie syrische und ukrainische Helferinnen 
und Helfer engagiert an der Aktion. 
 
Neben der Reinigung der Landschaft wurde zudem eine neue Spielmöglichkeit auf dem 
Spielplatz oberhalb des Sportplatzes installiert. 
 
3) Guthaben der Gemeinde 
 
Die Gemeinde unterhält bei der Verbandsgemeinde regelmäßig Guthaben in Höhe von meh-
reren hunderttausend Euro. Diese werden im vergangenen Jahr mit einem Ertrag von 15.060 
€ verzinst. 
 
4) Bühnenbeleuchtung 
 
Im Rahmen der WCV-Sitzung kam es zu technischen Problemen mit der Bühnenbeleuch-
tung. Eine gemeinsame Besichtigung mit Fachleuten sowie Vertretern der Gemeinde brachte 
mögliche Lösungsansätze näher. 
Ein Angebot der Firma „and more“ über knapp 10.000 € liegt vor. Die Thematik soll im 
nächsten Gemeinderat weiter beraten werden. Zudem besteht die Möglichkeit, im Zuge der 
Maßnahmen die Bühnendecke anzuheben, um Darbietungen – etwa mit Hebefiguren – bes-
ser umsetzen zu können. 
 
5) Dorfentwicklung – Museum 
 
Es fand ein weiteres Gespräch mit Behördenvertretern zum Dorfentwicklungsantrag für das 
Museum statt. Ziel war es, die Förderung auf die Fenstersanierung zu konzentrieren. 
Dabei wurde die Aussicht geäußert, dass eine Sanierung möglicherweise deutlich günstiger 
als die bislang veranschlagten 380.000 € umgesetzt werden kann. Die Kreisverwaltung prüft 
eine angepasste Antragstellung in Abstimmung mit der ADD. Zudem sollen Denkmalschutz 
und Verbandsgemeinde einen Fachbetrieb mit einer ersten Kostenschätzung beauftragen. 
 
6) Straßenschäden Bahnhof 
 
Für die Sanierung der schwersten Straßenschäden im Bereich des Bahnhofs liegt eine erste 
Kostenschätzung vor. Für eine Fläche von rund 250 m² werden Kosten von etwa 34.000 € 
inklusive Entwässerung veranschlagt. 
Die Kalkulation basiert auf einer Asphaltdecke. Ein Wiedereinbau von Pflaster würde deutlich 
höhere Kosten verursachen. Eine weitere Beratung ist im Bauausschuss vorgesehen. 
 
7) Gemeindefahrzeug 
 
Das bestehende Gemeindefahrzeug wird kurz vor dem geplanten Austausch erneut repara-
turbedürftig. Eine neue Kupplung ist erforderlich, die voraussichtlich Kosten von etwas über 
1.000 € verursacht. 
Als Alternative wird ein Leihfahrzeug betrachtet, das für einen Zeitraum von fünf Monaten 
Kosten von rund 10.000 € verursachen würde. 
 
8) Eröffnung myenso 
 
Die Gemeinde informiert darüber, dass der Dorfladen myenso voraussichtlich zum 01.04. er-
öffnet wird. Zur offiziellen Eröffnung um 12:00 Uhr wird eine hohe Bürgerbeteiligung erwartet. 
Es wird angekündigt, die Ansprachen bewusst kurz zu halten, damit die Besucherinnen und 
Besucher den Laden zeitnah besichtigen können. Im Anschluss besteht die Möglichkeit, sich 
bei einem Glas Wein über die ersten Eindrücke auszutauschen.   
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 2 
  

Unterrichtung des Ortsgemeinderates; Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes der 
Kreisverwaltung Mayen-Koblenz im Rahmen der Ordnungsprüfung 2019 – 2024 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat Winningen nimmt den Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes der 
Kreisverwaltung Mayen-Koblenz und die Stellungahme der Verbandsgemeindeverwaltung zur 
Kenntnis. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Die Ratsmitglieder Rüdiger Weyh und Rosi Hautt sowie die Beigeordnete Sabrina Blum ver-
lassen den Sitzungstisch und nehmen im Zuschauerraum Platz.   
 
 

Begründung: 
 

Das Rechnungsprüfungsamtes der Kreisverwaltung Mayen-Koblenz hat in der Zeit von Sep-
tember 2024 bis Mai 2025 eine außerordentliche Prüfung für die Jahre 2019 bis 2024              – 
sogenannte große Ordnungsprüfung – bei der Verbandsgemeindeverwaltung durchgeführt. 
Über das Ergebnis ist der Ortsgemeinderat gemäß §§ 110 Absatz 6, 33 Absatz 1 Gemeinde-
ordnung (GemO) zu unterrichten.  
 
Der Prüfbricht vom 30.05.2025 mit den Stellungahmen der Verwaltung liegt den Mittgliedern 
des Ortsgemeinderates bereits vor. 
 
Nach der Unterrichtung des Rates sind die Prüfungsmitteilungen und die Stellungahme der 
Verbandsgemeindeverwaltung öffentlich zur Einsichtnahme durch die Einwohnerinnen und 
Einwohner auszulegen.  
 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 



 

 
Der Ortsbürgermeister nimmt zu den Anmerkungen des Gemeindeprüfungsamtes Stellung. 
Dieses fordert im Vorfeld eine möglichst genaue Bezifferung der Kosten geplanter Maßnah-
men. Diese Vorgehensweise wird seitens der Gemeinde kritisch gesehen und teilweise for-
mal beanstandet. 
 
Ein weiterer beanstandeter Punkt betrifft die interne Leistungsverrechnung. Künftig sollen für 
alle Stellen entsprechende Verrechnungen erstellt werden, aus denen hervorgeht, welche 
konkreten Leistungen durch die jeweiligen Mitarbeitenden erbracht werden. Auch diese An-
forderungen stoßen im Rat teilweise auf Unverständnis. 
 
Darüber hinaus wird gefordert, den Zahlungsverkehr mit Bargeld deutlich einzuschränken. Im 
Zusammenhang mit der Entgegennahme von Spenden soll zudem geprüft werden, ob ein 
Verwandtschaftsverhältnis besteht, um möglichen Korruptionsrisiken vorzubeugen. 
 
Weitere Themen sind die Einführung eines Wiedervorlagesystems für Beschlüsse sowie die 
Sicherstellung einer kostendeckenden Bewirtschaftung des Friedhofswesens. Zudem fordert 
die Kreisverwaltung eine stärkere Transparenz bei wesentlichen Haushaltspositionen. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) lobt die Ausführungen des Ortsbürgermeisters und hebt 
insbesondere die kompakte und verständliche Zusammenfassung der komplexen Anforde-
rungen hervor.           

 
 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 3 
  

Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der Gemeindegrenze zwischen 
der Stadt Koblenz und der Ortsgemeinde Winningen gemäß §§ 10, 11 Gemeindeord-
nung 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt die Änderung der Gemeindegebietsgrenze zwi-
schen der Stadt Koblenz und der Ortsgemeinde Winningen entsprechend der Begründung und 
der Anlagen und beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung inklusive der Erstellung eines 
entsprechenden Gebietsänderungsvertrags. 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 15  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Das Ratsmitglied Rosi Hautt verlässt den Sitzungstisch und nimmt im Zuschauerraum Platz. 
 
 

Begründung: 
 

Mit Schreiben vom 27.08.2025 ist Herr Walter Clüsserath, Präsident des Weinbauverbandes 
Mosel auf die Stadt Koblenz zugekommen und bat um eine Änderung der Gemeindegebiets-
grenze zwischen der Ortsgemeinde Winningen und der Stadt Koblenz. Hintergrund ist die Än-
derung der Bundesweinverordnung, die ab dem Erntejahrgang 2026 verbindlich eine gemein-
degebietsgenaue Lagenbezeichnung einfordert. Da die Weinlage Winninger Röttgen zu rund 
50 % auf Koblenzer Gemeindegebiet (Gemarkung Güls) liegt, muss ab dem Erntejahrgang 
2026 Wein, der von Rebstöcken produziert wurde, die auf Koblenzer Gemeindegebiet stehen, 
zwingend die Bezeichnung „Koblenzer Röttgen“ oder „Gülser Röttgen“ stehen. Eine Vermark-
tung unter der in der Spitzengastronomie etablierten Bezeichnung „Winninger Röttgen“ ist 
nicht mehr zulässig. 
 
Die Stadt Koblenz hat sich daraufhin grundsätzlich mit der Thematik befasst und mit der Orts-
gemeinde Winningen Gespräche zu einem flächengleichen Tausch geführt.  
 
Es wurde sich für die folgende Gebietsänderung ausgesprochen:   
 
1. Die in der Anlage 1 aufgeführten Flurstücke werden aus dem Gebiet der Ortsgemeinde 

Winningen ausgegliedert und in das Gebiet der Stadt Koblenz eingegliedert.  
 



 

2. Die in der Anlage 2 aufgeführten Flurstücke werden aus dem Gebiet der Stadt Koblenz 
ausgegliedert und in das Gebiet der Ortsgemeinde Winningen eingegliedert. 

 
3. Der sich verändernde Grenzverlauf zwischen der Ortsgemeinde Winningen und der Stadt 

Koblenz ist in den Anlagen 3 und 4 dargestellt. 
 
Daraus resultiert die nachfolgende Veränderung im Grundbesitzbestand der Ortsgemeinde 
Winningen: 
 
• Der Grundbesitz der Ortsgemeinde Winningen innerhalb des Bereichs, der aus der Ortsge-
meinde Winningen ausgegliedert wird (Gemarkung Winningen, Flur 18, Flurstücke Nr. 20 (da-
von eine noch zu vermessende Teilfläche von ca. 1.189 qm), Nr. 134, 135 (davon eine noch 
zu vermessende Teilfläche von ca. 527qm), 92/1, 92/2) geht mit allen Rechten und Pflichten 
privatrechtlicher und öffentlich-rechtlicher Art in das Eigentum der Stadt Koblenz über. 
 
• Der Grundbesitz der Stadt Koblenz innerhalb des Bereichs, der aus der Stadt Koblenz aus-
gegliedert wird (Gemarkung Güls, Flur 4, Flurstücke Nr. 1117/3, 1117/5, 1118/4, 1137/16, 
1137/17, 1137/26, 1157/3, 1172/3, 1172/6, 1172/7, 1250/4 und Flur 12, Flurstücke Nr. 50 und 
55) geht mit allen Rechten und Pflichten privatrechtlicher und öffentlich-rechtlicher Art in das 
Eigentum der Ortsgemeinde Winningen über. 
 
• Der in den Absätzen 1 und 2 genannten Flurstücksbestand geht zwischen der Stadt Koblenz 
und der Ortsgemeinde Winningen auf die jeweilige aufnehmende Gemeinde unentgeltlich über 
(vgl. Nr. 2.1.1, Satz 2 i.V.m. Nr. 2.1.4 der Verwaltungsvorschrift zu § 11 Gemeindeordnung). 
 
Die von der Ortsgemeinde Winningen an die Stadt Koblenz abzugebende Fläche umfasst 
82.883 qm; die in das Gebiet der Ortsgemeinde Winningen einzugliedernde Fläche umfasst 
81.767 qm. Das Gebiet der Ortsgemeinde Winningen verkleinert sich damit um 1.116 qm.  
 
Sofern Vereinbarungen zum Übergang privatrechtlicher und öffentlich-rechtlicher Rechte und 
Pflichten zu treffen sind, werden diese in den noch zu erarbeitenden Gebietsänderungsvertrag 
zwischen der Stadt Koblenz und der Ortsgemeinde Winningen aufgenommen.  
 
Anlagen: 
1.  Aufzählung der in das Gebiet der Stadt Koblenz einzugliedernden Flurstücke 
2.  Aufzählung der in das Gebiet der Gemeinde Winningen einzugliedernden Flurstücke 
3. Kartendarstellungen für den Verlauf der bisherigen und der neuen Gemeindegebietsgrenze 
4. Ergänzung der Kartendarstellungen zur Abrundung des Grenzverlaufs im Bereich der Flur-

stücke Gemarkung Güls, Flur 4, Flurstück Nr. 1137/28 sowie Gemarkung Güls, Flur 12, 
Flurstück Nr. 55.  

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
Keine, gemäß Nr. 2.1.1, Satz 2 i.V.m. Nr. 2.1.4 der Verwaltungsvorschrift zu § 11 Gemeinde-
ordnung geht der Grundbesitz der jeweiligen abgebenden Gemeinde unentgeltlich auf die auf-
nehmende Gemeinde über. Für die im Zusammenhang mit der Gebietsänderung stehenden 
Eintragungen der Rechtsänderungen in das Grundbuch und die sonstigen gerichtlichen Ge-
schäfte werden Gebühren und Auslagen nach dem Gerichts- und Notarkostengesetz nicht er-
hoben (§ 12 Abs. 2 GemO). 
 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 



 

Der Erste Beigeordnete Gerd Knebel erläutert den Tagesordnungspunkt ausführlich und geht 
dabei auf die bisherigen Entwicklungen sowie den aktuellen Sachstand ein. Er dankt den 
maßgeblich Beteiligten für die umfangreiche Vorarbeit. Zudem informiert er darüber, dass die 
Stadt Koblenz am selben Tag ebenfalls eine entsprechende Entscheidung treffen wird. 
 
Mögliche Problematiken im Zusammenhang mit Dienstbarkeiten, Entwässerungssystemen 
und weiteren Rahmenbedingungen werden als unkritisch eingeschätzt. Insgesamt sollen 
rund 8,1 Hektar Fläche getauscht werden. Im Vergleich zu den vorherigen Beratungen ha-
ben sich dabei kleinere Gebietsabrundungen beziehungsweise Änderungen ergeben. Für 
den Fall, dass das Verfahren bis zum Beginn der Weinlese noch nicht vollständig abge-
schlossen ist, zeigt sich Knebel optimistisch, dass der Wein aus dem Röttgen im Jahr 2026 
dennoch weiterhin als Winninger Wein bezeichnet werden kann. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) merkt an, dass Winningen durch den Flächentausch um 
rund 1.100 m² kleiner werde, sieht darin jedoch kein entscheidendes Gegenargument. 
 
Rüdiger Weyh (FDP) erkundigt sich nach der konkreten Flächenaufteilung, woraufhin Gerd 
Knebel die Details entsprechend erläutert. 
 
Walter Reick (FDP) führt aus, dass das Thema innerhalb der FDP-Fraktion kritisch diskutiert 
worden sei. Aus der Bevölkerung sei die Sorge geäußert worden, dass wertvolle Nutzflächen 
gegen weniger nutzbare Flächen getauscht würden. Er selbst habe dies zunächst als büro-
kratisch geprägte Vorgabe der Europäischen Union bewertet. Hintergrund sei jedoch, dass 
Winzer den Wunsch geäußert hätten, ihren Wein weiterhin als Winninger Wein vermarkten 
zu können. Daraufhin habe die EU reagiert und Unterstützung über das Dienstleistungszent-
rum Ländlicher Raum zugesagt. Vor diesem Hintergrund bewertet Walter Reick die Maß-
nahme nun deutlich unkritischer. 
 
Gerd Knebel ergänzt hierzu nochmals detaillierte Hintergrundinformationen zum Verfahren 
und dessen rechtliche Einordnung. 
 
Stefan Alt (CDU) würdigt abschließend die umfangreiche und engagierte Arbeit von Gerd 
Knebel und hebt den erheblichen Aufwand hervor, der mit der Bearbeitung des Themas ver-
bunden war. 
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QHPOIM>DEF J@>IFJ@>IBCKLMF
[\]̂_̀abcde_ b_aafg_

[\]̂_̀abcde_ b_aafhij_

[\]̂_̀abcde_ b_aafhib_

[\]̂_̀abcde_ b_aafhid_

[\]̂_̀abcde_ b_aafhik_

[\]̂_̀abcde_ b_aajcia_

[\]̂_̀abcde_ b_aajaif_

[\]̂_̀abcde_ b_aajaij_

[\]̂_̀abcde_ b_aabcia_

[\]̂_̀abcde_ b_aaba_

[\]̂_̀abcde_ b_aablia_

[\]̂_̀abcde_ b_aabgif_

[\]̂_̀abcde_ b_aadjia_

[\]̂_̀abcde_ b_aaddia_

[\]̂_̀abcde_ b_aadlib_

[\]̂_̀abcde_ b_aadlid_

[\]̂_̀abcde_ b_aadgia_

[\]̂_̀abcde_ b_aadhia_

[\]̂_̀abcde_ b_aakcia_

[\]̂_̀abcde_ b_aakdia_

[\]̂_̀abcde_ b_aakhia_

[\]̂_̀abcde_ b_aakhif_

[\]̂_̀abcde_ b_aakhij_

[\]̂_̀abcde_ b_aakhib_

[\]̂_̀abcde_ b_aakhid_

[\]̂_̀abcde_ b_aalfif_

[\]̂_̀abcde_ b_aaljia_

[\]̂_̀abcde_ b_aaljif_

[\]̂_̀abcde_ b_aaldia_

[\]̂_̀abcde_ b_aaldif_

[\]̂_̀abcde_ b_aaldij_

[\]̂_̀abcde_ b_aallia_

[\]̂_̀abcde_ b_aallif_

[\]̂_̀abcde_ b_aalhia_

[\]̂_̀abcde_ b_aagcia_

[\]̂_̀abcde_ b_aagjia_

[\]̂_̀abcde_ b_aagjif_

[\]̂_̀abcde_ b_aagbia_

[\]̂_̀abcde_ b_aagkia_

[\]̂_̀abcde_ b_aaggia_

[\]̂_̀abcde_ b_aaghia_

[\]̂_̀abcde_ b_aahfia_

[\]̂_̀abcde_ b_aahgia_

[\]̂_̀abcde_ b_aahhia_
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QHPOIM>DEF J@>IFJ@>IBCKLMF
[\]̂_̀abcde_ b_afcfgb_

[\]̂_̀abcde_ b_afchga_

[\]̂_̀abcde_ b_afcbgf_

[\]̂_̀abcde_ b_afcbgd_

[\]̂_̀abcde_ b_afcbgi_

[\]̂_̀abcde_ b_afcbgj_

[\]̂_̀abcde_ b_afcdgf_

[\]̂_̀abcde_ b_afcdgh_

[\]̂_̀abcde_ b_afcigh_

[\]̂_̀abcde_ b_afcjga_

[\]̂_̀abcde_ b_afcjgf_

[\]̂_̀abcde_ af_afck_

[\]̂_̀abcde_ af_blga_

[\]̂_̀abcde_ af_bk_

[\]̂_̀abcde_ af_db_
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Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 4 
  

Vollzug des § 33 Gemeindeordnung; Abschluss von Verträgen mit Mandatsträgern 
und Gemeindebediensteten 
 

Beschluss: 
 

Der Gemeinderat nimmt den Abschluss von Verträgen mit Mandatsträgern und Gemeindebe-
diensteten für das Jahr 2025 gemäß beigefügter Anlage zur Kenntnis. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Die Ratsmitglieder Stefan Alt und Kimberly Blum sowie die Beigeordnete Sabrina Blum ver-
lassen den Sitzungstisch und nehmen im Zuschauerraum Platz.. 
 
 

Begründung: 
 

Gemäß § 33 Absatz 2 der Gemeindeordnung (GemO) ist der Gemeinderat jährlich durch den 
Ortsbürgermeister in öffentlicher Sitzung über Verträge der Ortsgemeinde mit Rats- und Aus-
schussmitgliedern sowie mit Bediensteten der Gemeinde zu unterrichten, soweit es sich nicht 
um Geschäfte der laufenden Verwaltung, Dienst- und Arbeitsverträge mit den Gemeindebe-
diensteten oder sonstige im Zusammenhang mit dem Dienstverhältnis stehende Verträge han-
delt. 
 
Die Unterrichtung soll die Vertragspartner, den Vertragsgegenstand und die vereinbarte Ge-
genleistung enthalten. 
 
Die Aufstellung der im Jahr 2025 abgeschlossenen Verträge ist als Anlage beigefügt. 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Entfällt. 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 5 
  

Baugebiet „Am Bisholder Weg, 2. Abschnitt“ - Beratung und Beschlussfassung über 
a) die Benennung der Straßen im Baugebiet b) die Zuteilung von Hausnummern im 
Baugebiet 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat beschließt: 

a) Die Straßen im Baugebiet „Am Bisholder Weg, 2. Abschnitt“ erhalten die Bezeichnungen: 
„Am Vulkan“ (Verlängerung „Am Vulkan“ sowie Verbindungsstraße) 
und  

„An der Steinkaul“ (Verlängerung Bestand „An der Steinkaul“) 
Die Straßen werden wie folgt abgegrenzt: 

 
 

Die Benennung der Straßen wird öffentlich bekannt gemacht. 

 
b) Die Entscheidung über die Zuteilung der Hausnummern zu vertagen. 

 

 

Flur Flurstück Straßenname Hausnummer zusätzlich/vorläufig  



 

19 156 Am Vulkan 7/9/11   

19 159 Am Vulkan 6   

19 160 Am Vulkan 8   

19 163 An der Steinkaul 15   

19 164 Am Vulkan 10 An der Steinkaul 17 

19 166 An der Steinkaul 14   

19 167 An der Steinkaul 16   

19 168 An der Steinkaul 18   

 

Der Ortsgemeinderat beauftragt die Verbandsgemeindeverwaltung die öffentliche Bekanntmachung 

und die Übernahme in das Liegenschaftskataster zu veranlassen. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Keine Ausschließungsgründe vorhanden.. 
 
 

Begründung: 
 

Zu a): 

Die Benennung der Straßen liegt gem. § 2 Abs. 1 GemO als Selbstverwaltungsaufgabe in der Zustän-
digkeit des Gemeinderates.  

Es handelt sich um einen Organisationsakt. 

 

Die Benennung der Straße und in der Folge die Hausnummerierung sollen in erster Linie der Verein-

fachung und Orientierung dienen, damit das Grundstück/Gebäude aufgefunden werden kann. 

 

Der Beschluss über die Bezeichnung des Straßenstücks ist öffentlich bekannt zu machen. 

 

Zu b): 

Die Vergabe von Hausnummern liegt gem. § 126 Abs. 3 BauGB und § 2 Abs. 1 GemO als Selbstverwaltungsauf-

gabe in der Zuständigkeit des Gemeinderates. 

Hiernach hat der Eigentümer des Grundstücks dieses mit der von der Gemeinde festgesetzten Nummer zu ver-

sehen. Dies schließt die Kostentragungspflicht mit ein. 

Die Straßenbenennung und die Vergabe von Hausnummern bezweckt der Gliederung und Strukturie-

rung des Gemeindegebiets und dient als klares Zuordnungskriterium für die Auffindbarkeit und Er-

reichbarkeit der Grundstücke, insb. für Rettungs- und Versorgungsfahrzeuge. 

 

Die Zuteilung der Hausnummern werden durch die Verbandsgemeinde Rhein-Mosel im Namen und 

Auftrag der Ortsgemeinde verfügt bzw. im Rhein-Mosel-Info bekanntgemacht.  

Dem Vermessungs- und Katasteramt werden die Festlegungen zur Ergänzung des Liegenschaftskatas-
ters übermittelt. 

 

Allgemeine Hinweise und Anregungen: 

Die Benennung und Bekanntgabe der Straßen und Hausnummern hat keine Auswirkungen auf die 

straßenrechtliche Widmung nach § 36 Landesstraßengesetz. Erst durch die beschlussmäßig zu 



 

treffende Widmungsentscheidung erhält die Straße ihre öffentliche Eigenschaft. Der Beschluss über 

die Widmung wird erst nach Abschluss der Erschließungsarbeiten empfohlen. 
 

 

 

 

Auszug aus der VV zu § 2 GemO: 

1. Zu den Selbstverwaltungsaufgaben der Gemeinde gehören auch die Benennung der öffentlichen 

Straßen, Plätze und Brücken innerhalb des Gemeindegebiets sowie die Zuteilung von Hausnummern. 

1.1 Es wird empfohlen, bei der Benennung von Straßen, Plätzen und Brücken nachfolgenden Grunds-

ätzen zu verfahren: 

1.1.1 Gleiche Namen sollen innerhalb des Gemeindegebiets nur einmal verwendet werden. 
1.1.2 Namen von Personen sollen erst nach Ablauf einer gewissen Zeit seit deren Ableben verwendet 

werden. 

1.1.3 Umbenennungen sind auf unbedingt notwendige Fälle zu beschränken. 

 

Benennungs- und Nummernplan: 

 

 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 6 
  

Beratung und Beschlussfassung über die Vergabe der Bänke am Marktplatz 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat beschließt die Vergabe der Sitzbänke an die Fa. Nollen zum Preis 19.992,00 € 
vorbehaltlich einer Förderung durch das Leaderprogramm. Die Maßnahme wird erst nach Förderzu-

sage umgesetzt. 

 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 15  Nein 0  Enthaltung 1   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 

Begründung: 
 

Mit der Eröffnung eines neuen Einkaufsmarktes am Marktplatz im April 2026 erfolgt für die Ge-

meinde eine bedeutende Aufwertung der Infrastruktur. Dies wollen wir unterstützen indem in unmit-

telbarer Nähe des Marktes eine Bank maßgeschneidert in einem Pavillon verbaut wird und eine wei-

tere nicht überdachte Bank (bei Platzbedarf für Feste abschraubbar) installiert wird. Perspektivisch 

soll der Einkaufsmarkt eine SB-Kaffeebar erhalten. In dieser Kombination bieten wir unseren Bürge-

rinnen und Bürgern, sowie unseren zahlreichen Gästen eine Verweilmöglichkeit. 

 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Die CDU-Fraktion begrüßt ausdrücklich die geplante Modernisierung des in die Jahre ge-
kommenen Pavillons. Es wird darauf hingewiesen, dass ein erheblicher Teil der Kosten auf 
die Bänke entfällt, was jedoch nicht überraschend sei. Die farbliche Ausgestaltung des Pavil-
lons ist derzeit noch offen und soll zu einem späteren Zeitpunkt festgelegt werden. 
 
Im Rahmen der Angebotsauswertung werden zudem weitere Bieter genannt: 
 



 

Firma XXXXX mit einem Angebot in Höhe von 21.391,44 € 
Firma YYYYY mit einem Angebot in Höhe von 24.990,00 € 
 
 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 7 
  

Fraktionsantrag der  B90/Die Grünen; Beratung und Beschlussfassung  über einen 
Radweg an der B 416 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat beschließt, den Tagesordnungspunkt zu vertagen. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 13  Nein 1  Enthaltung 2   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 
 

Begründung: 
 

Gründe: 
Verkehrssicherheit 
Der Seitenstreifen an der B 416 ist in den Bereichen, die nicht als Fußgänger- und Radweg 
ausgewiesen sind, für eine gemeinschaftliche Nutzung aller Verkehrsteilnehmer vorgesehen. 
Im Alltag nutzen Fahrzeughalter- insbesondere in Ortsnähe - den Seitenstreifen als kosten-
freie Parkmöglichkeit. 
Gleichzeitig nutzen auch Fußgänger und Radfahrende den Seitenstreifen, beispielsweise 
weil sie eine längere Strecke an der Mosel fahren wollen oder den Inselwanderweg, das 
Freibad bzw. eine Gastronomie erreichen möchten oder von dort in den Ort zurück wollen. 
Durch die Konkurrenz zwischen Fußgängern, Radfahrenden und parkenden Fahrzeugen 
entstehen regelmäßig unübersichtliche Situationen, die auch gefährlich werden können: Fuß-
gänger queren die Bundesstraße an einer Stelle ohne Querungshilfe, Radfahrer aus Rich-
tung Kobern wechseln in den fließenden Verkehr auf die Bundesstraße, Radfahrende, die 
aus Richtung Koblenz unterwegs sind, wechseln auf die Bundesstraße und müssen dort mit 
Gegenverkehr rechnen. Eine Ausweisung des Seitenstreifens als Fußgänger- und Radweg 
bis zum Eingang des Philosophenwegs würde die Situation deutlich sicherer machen. 
Inselweinpfad Am Eingang des Philosophenwegs beginnt und endet gemäß der Ausschilde-
rung der Gemeinde der 
Inselweinpfad. Aufgrund der beschriebenen Situation können Wanderer bisher den Start-
punkt des Wanderwegs aus Richtung Ortsmitte nicht erreichen, ohne zwischendurch auf die 



 

Bundesstraße ausweichen zu müssen. Genauso verhält es sich in umgekehrter Richtung. 
Die Gemeinde als Verantwortliche für das Wanderwegekonzept sollte sich dafür einsetzen, 
dass der Inselweinpfad bequem und gefahrlos zu erreichen ist. 
 
 
Radverkehr stärken 
Auch Dank des Booms von E-Bikes und Pedelecs wird das Fahrrad als Verkehrsmittel immer 
attraktiver. Dieser Trend, der auch auf dem Fußgänger – und Radweg entlang der Mosel zu 
beobachten ist, ist nicht nur aus Gründen des Klima- und Umweltschutzes zu begrüßen, son-
dern kann auch als Zeichen von sanftem und nachhaltigem Tourismus gesehen werden. Für 
Radfahrer sind durchgängige und sichere Radwege essenziell wichtig, damit sie ohne Um-
wege und Verzögerungen ans Ziel gelangen und unterwegs keinen unnötigen Gefahren aus-
gesetzt sind. Eine Aufteilung der Verkehrsfläche an der B 416 von einer bisher gemein-
schaftlichen Nutzung zu einer Nutzung von Fußgängern und Radfahrenden bis zum Eingang 
des Philosophenwegs würde sich positiv auf den Radverkehr entlang der Mosel auswirken. 
 
Parken 
Ab Eingang Philosophenweg steht der Seitenstreifen an der B 416 Richtung Kobern zum 
kostenfreien 
Parken zur Verfügung. Damit haben Interessierte weiterhin die Möglichkeit ihr Fahrzeug in 
Ortsnähe und ohne Gebühren bzw. Anwohnerparkausweis abzustellen. Gegenüber der bis-
herigen Regelung entsteht ein Fußweg von 150 Metern bis zur Parkmöglichkeit.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Der Ortsbürgermeister teilt mit, dass ein im Vorfeld geplanter Termin mit den Straßenver-
kehrsbehörden nicht zustande gekommen ist. 
 
Bernd Huster (Grüne) erläutert, dass der Antrag aufgrund der Gefahrenstelle an der B416 
eingebracht wurde. Er führt aus, dass Fahrradfahrer an dieser Stelle orientierungslos seien, 
da es an einer klaren Beschilderung sowie an einer eindeutigen Wegeführung fehle. Hier-
durch entstünden unübersichtliche Situationen, aus denen sich Gefahren ergeben könnten. 
Vor diesem Hintergrund sieht er eine gewisse Eilbedürftigkeit und bedauert den Ausfall des 
Termins. 
 
Er ergänzt, dass vorgeschlagen worden sei, den Radweg zu verlängern, zumal am 
Schwimmbad ausreichend Parkmöglichkeiten vorhanden seien. Sollte es für andere Fraktio-
nen wichtig sein, zunächst den Termin wahrzunehmen und mögliche Alternativen zu prüfen, 
signalisiert er Verständnis für eine Vertagung. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) fragt nach, ob die Situation als gefährlicher eingeschätzt 
werde als der innerörtliche Verkehr von Fußgängern. 
 
Bernd Huster (Grüne) führt hierzu aus, dass Radfahrer unterschiedliche Bedürfnisse hätten, 
etwa im Rahmen von Fernradtouren. Der betroffene Radweg zähle laut Presseberichten zu 
den beliebtesten Strecken in Rheinland-Pfalz. Zudem nehme der Anteil an Pedelecs zu, 
wodurch Geschwindigkeit und Platzbedarf steigen. Der Radverkehr habe insgesamt zuge-
nommen, unter anderem auch durch Veränderungen im Parkverhalten. Er betont, dass we-
der die innerörtliche noch die außerörtliche Situation ideal sei und eine weitere Belastung 
des innerörtlichen Verkehrs vermieden werden solle. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) stellt klar, dass auch er den innerörtlichen Radverkehr kri-
tisch sehe, jedoch die Frage offen bleibe, welche Variante insgesamt die geringere Gefähr-
dung darstelle. 
 



 

Ida Saas (CDU) spricht sich dafür aus, zunächst alle Alternativen sorgfältig zu prüfen. Hierfür 
sei der Termin mit den Straßenverkehrsbehörden erforderlich. Da aus ihrer Sicht keine un-
mittelbare Gefährdungslage vorliege, plädiert sie für eine Vertagung. Dieser Auffassung 
schließt sich Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) an. 
 
Stefan Alt (CDU) bedankt sich bei Bernd Huster für die sachliche Auseinandersetzung mit 
dem Thema. Er betont, dass eine rechtliche Absicherung durch Abstimmung mit den zustän-
digen Behörden notwendig sei, und spricht sich daher ebenfalls für eine Vertagung aus. 
 
Walter Reick (FDP) hebt hervor, dass die Sicherheit oberste Priorität habe. Gleichzeitig weist 
er darauf hin, dass das Thema bereits in Bürgerversammlungen angesprochen worden sei. 
Er äußert die Sorge, dass ein Radweg entlang des Moselufers dazu führen könnte, dass we-
niger Parkmöglichkeiten genutzt werden und dadurch potenziell weniger Touristen den Ort 
besuchen. Aus seiner Sicht sei es wünschenswert, wenn Radfahrer in den Ort geführt wür-
den, um den lokalen Tourismus zu stärken. 
 
Marlies Männicke (Grüne) weist darauf hin, dass die letztendliche Entscheidung bei der Stra-
ßenverkehrsbehörde liege, hierfür jedoch ein Votum des Gemeinderates benötigt werde. Sie 
spricht sich gegen eine Vertagung aus, da die Sommersaison bevorstehe und eine zeitnahe 
Entscheidung sinnvoll sei. 
 
Der Ortsbürgermeister ergänzt, dass im Falle einer Entscheidung in der aktuellen Sitzung 
bereits beim Termin am 01.04.2026 ein entsprechendes Meinungsbild an die Behörden wei-
tergegeben werden könne. Bei einer Vertagung bestünde hingegen die Möglichkeit, zu-
nächst weitere Alternativen zu prüfen. 
 
Stefan Alt (CDU) stellt klar, dass selbst bei einer unmittelbaren Entscheidung keine sofortige 
Umsetzung erfolgen würde. 
 
André Balz (SPD) äußert die Einschätzung, dass es sich nicht um eine klassische Ortsdurch-
fahrt handle und die zuständigen Behörden der Meinung der Gemeinde nur begrenztes Ge-
wicht beimessen könnten. Dem widerspricht der Ortsbürgermeister und betont, dass die Stel-
lungnahme der Gemeinde sehr wohl Berücksichtigung finde.   
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Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 8 
  

Fraktionsantrag der FDP; Beratung und Beschlussfassung über die Besetzung des 
Touristikbüros 
 

Beschluss: 
 

Die Ortsgemeinde Winningen eröffnet unter Federführung des FDP Ortsverbandes die Tou-
ristik Info am Weinhof im Moselhäuschen ab Samstag, 09.05.2026 bis Sonntag unter Be-
rücksichtigung der Ergänzungen des Ortsbürgermeisters ab dem 27.09.2026 jeweils sams-
tags und sonntags mit ehrenamtlicher Besetzung. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 
 

Begründung: 
 

Seit einigen Monaten erstrahlt das Moselufer in neuem Glanz. Ein langgehegter Wunsch des 
Gemeinderates wurde umgesetzt. Nun geht es darum, den Platz wieder mit Leben zu füllen. 
Einen Versuch ist es auf jeden Fall wert! Die Tourist-Info im Moselhäuschen war vor der 
Baumaßnahme ein beliebter Anlaufpunkt für Touristen gewesen. Hier wollen wir ansetzen 
und das Moselhäuschen sporadisch an Samstagen und Sonntagen ehrenamtlich besetzen. 
Fahrradfahrern, die auf der Durchreise sind, Schiffsgästen, die den Ort für wenige Stunden 
besuchen und Touristen, die für ein paar Tage in Winningen weilen, bieten wir somit eine 
gute Informationsgelegenheit. Die Erfahrungen aus der Vergangenheit haben gezeigt, dass 
bei schlechtem Wetter und auch bei Festen 
direkt auf dem Platz eine Öffnung keinen Sinn macht. Der FDP geht es darum, den Platz zu 
beleben und Mitbürgern, die sich für Tourismus interessieren, sich an dieser Stelle ehren-
amtlich einzubringen. Das benötigte Prospektmaterial werden wir mit unserer touristischen 
Fachkraft, Frau Bode, abstimmen. Gerne können sich auch interessierte Bürgerinnen und 
Bürger außerhalb der FDP für einen zwei- oder 
dreistündigen Dienst eintragen.   
 
 



 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Rüdiger Weyh (FDP) erläutert den Antrag und führt aus, dass die bisherigen Strukturen 
durch den Einsatz von ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern wiederhergestellt werden sol-
len. 
 
Ortsbürgermeister Achim Reick bringt ergänzende Punkte ein. Demnach sollen ausschließ-
lich Unterlagen der Gemeinde zur Verfügung gestellt werden. Zudem soll die Touristikfach-
kraft die Einführung der ehrenamtlichen Kräfte übernehmen. Darüber hinaus wird angeregt, 
spätestens donnerstags eine E-Mail mit den eingesetzten Helferinnen und Helfern für das je-
weilige Wochenende zu versenden, um eine bessere Koordination zu gewährleisten. 
 
Rüdiger Weyh (FDP) erklärt, dass er mit diesen Ergänzungen einverstanden ist. 
 
Sabine Krause (FBL) erkundigt sich, ob die Möglichkeit bestehe, vor Ort auch Waren zu ver-
kaufen. Rüdiger Weyh stellt klar, dass dies nicht vorgesehen ist. 
 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) bezeichnet den Antrag als eigenwillig, zugleich aber als 
aufrichtig, und signalisiert seine volle Unterstützung. 
 
Stefan Alt (CDU) spricht sich ebenfalls positiv aus und hebt hervor, dass die vom Ortsbürger-
meister eingebrachten Ergänzungen zu einer klareren Struktur beitragen. Auch die Touristik-
mitarbeiterin Heike Bode bewertet den Vorschlag positiv. 
 
Julia Scherf (CDU) weist darauf hin, dass das Moselhäuschen insbesondere bei Veranstal-
tungen stark frequentiert genutzt wird. In diesem Zusammenhang erinnert sie daran, dass 
das Häuschen beispielsweise bei Festen oder bei Hochwasser geräumt werden muss. 
 
Walter Reick (FDP) berichtet, dass sich bereits fünf bis sechs Personen zur Mitwirkung bereit 
erklärt haben. Zudem liegen Bewerbungen von acht Kindern im Alter von 10 bis 12 Jahren 
vor. Er betont, dass eine größere Anzahl an Ehrenamtlichen die Belastung für den Einzelnen 
deutlich reduzieren würde. 
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Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 9 
  

Vergabe der Pflegearbeiten am Winninger Sportplatz für 2026-2029 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat Winningen beschließt, den Auftrag für die Durchführung der Hyb-
ridrasenplatzpflege für den Zeitraum 2026 bis 2029 an die Firma Cordel & Sohn GmbH, 
Salm, zum Angebotspreis von 85.234,45 € (Brutto), somit einen jährlichen Betrag von 
21.305,62 € ausmachend, zu erteilen.  
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 15  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Das Ratsmitglied Michael Brost verlässt den Sitzungstisch und nimmt im Zuschauerraum 
Platz.   
 
 

Begründung: 
 

Der Ortsgemeinderat hat in seiner Sitzung am 04.02.2026 über die Thematik beraten und auf 
Antrag von Herrn Ortsbürgermeister Achim Reick den Tagesordnungspunkt vertagt.  
 
Von Seiten der Ortsgemeinde Winningen wurden zwischenzeitlich bei drei Firmen entspre-
chende Angebotsanfragen gestellt. Hierauf sind zwei Angebote eingegangen. Ein Angebot 
schließt mit einem Angebotspreis von 97.017,45 € (Brutto) ab und das Zweite, der Firma 
Cordel & Sohn GmbH, mit einem Angebotspreis von 85.234,45 € (Brutto). 
 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Sitzung durch Herrn Ortsbürgermeister Achim Reick. 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Stefan Alt (CDU) lobt die Firma Kordel ausdrücklich und zeigt sich erfreut darüber, dass der 
Auftrag an dieses Unternehmen vergeben wurde. 



 

 
Hans-Joachim Schu-Knapp (FBL) bestätigt diese Einschätzung und merkt an, dass die Zu-
sammenarbeit mit der Firma Kordel reibungslos verlaufe und „wie am Schnürchen“ funktio-
niere. 
 
 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 10 
  

Beratung und Beschlussfassung über einen nachträglichen Zuschuss für das Fest 
Winningen im Lichterglanz 
 

Beschluss: 
 

Daher beschließt der Ortsgemeinderat einen nachträglichen Zuschuss von 7.500 Euro für 
das Fest 2025 zu gewähren. Im Gegenzug stellt der Verein seinen  Sicherheits – und Ver-
kehrschilderbestand der Ortsgemeinde und anderen Vereinen zur Verfügung. 
 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 14  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Die Ratsmitglieder Rüdiger Weyh und Rosi Hautt verlassen den Sitzungstisch und nehmen 
im Zuschauerraum Platz. l 
 
 

Begründung: 
 

Die Planungen des festes „ Winningen im Lichterglanz 2025 „  gingen von einem positiven 
Saldo aus: 
 
Aufgrund der nachträglich und kurzfristig angeordneten Sicherheitsmaßnahmen  sind dem 
ausführenden Verein  
unerwartete Kosten von ca 9.000 Euro entstanden. Diese führten zu einem Defizit, für wel-
ches jetzt die Vereinsvorstände haften müssten. 
Dies ist aus Sicht der Gemeinde nicht zumutbar. 
 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

André Balz (SPD) berichtet, dass im Vorfeld der Veranstaltung bereits Absprachen mit dem 
Ordnungsamt getroffen worden seien. Aufgrund der Erkrankung eines Mitarbeiters seien 



 

diese jedoch von einem anderen Mitarbeiter des Ordnungsamtes nicht eingehalten worden. 
Vor diesem Hintergrund spricht er sich dafür aus, nochmals auf das Ordnungsamt zuzuge-
hen und die Situation zu beanstanden. 
 
Stefan Alt (CDU) kritisiert dieses Vorgehen und betont, dass ein solches Verhalten gegen-
über ehrenamtlich Engagierten nicht zumutbar sei. Es sei wichtig, die Ehrenamtlichen best-
möglich zu unterstützen. 
 
Walter Reick (FDP) äußert deutlichen Unmut darüber, dass das Ordnungsamt kurzfristig Än-
derungen vorgenommen und sogar mit einer Absage der Veranstaltung gedroht habe. Er be-
wertet dieses Vorgehen als rechtlich fragwürdig und kündigt an, die Angelegenheit gegen-
über der Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde, Frau Laymann, anzusprechen. 
 
Ortsbürgermeister Achim Reick führt aus, dass die Verbandsgemeinde bereits über den Vor-
gang informiert sei und dort auch bekannt sei, dass nicht alles optimal verlaufen sei. Für den 
Fall, dass es bei zukünftigen Vorprüfungen erneut zu vergleichbaren Problemen kommen 
sollte, stellt er in Aussicht, die Bürgermeisterin der Verbandsgemeinde unmittelbar einzubin-
den. 
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Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 11 
  

Beratung und Beschlussfassung über einen Grundsatzbeschluss über den Verzicht 
auf die weitere Ausgabe von Hundesteuermarken 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat fasst den Grundsatzbeschluss zukünftig auf die weitere Ausgabe von 
Hundesteuermarken zu verzichten. 
Die Verbandsgemeindeverwaltung wird mit der Erstellung einer Neufassung der Hundesteu-
ersatzung beauftragt. Die Zustimmung erfolgt unter dem Vorbehalt, dass alle weiteren Ge-
meinden der 
Verbandsgemeinde einen gleichlautenden Beschluss fassen. Die Gemeinde verpflichtet sich, 
das Ergebnis der gemeinschaftlichen Entscheidung als für sich verbindlich anzuerkennen.  
 Die Zustimmung erfolgt unter dem Vorbehalt der Übergabe einer jährlichen Tabelle mit Hun-
desteuerzahlen zum Zweck der Transparenz, welche Hunde angemeldet sind. Weiterhin sol-
len auf deren Basis alle Hundehalter seitens der Ortsgemeinde schriftlich auf die Einhaltung 
ihrer Pflichten hingewiesen werden. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Keine Ausschließungsgründe vorhanden.. 
 
 

Begründung: 
 

Im Rahmen der Digitalisierung von Verwaltungsleistungen konnte den Bürgerinnen und Bür-
gern der VG in 2025 die Hundesteuer-AN-meldung als vollständig digitaler Prozess bereitge-
stellt werden. 
 
Grundsätzliches Ziel der Digitalisierung sollte allerdings ebenso die Hundesteuer-AB-meldung 
in digitaler Form sein. Hierbei ist jedoch ein entscheidendes Detail zu berücksichtigen, welche 
die Umsetzung einer digitalen Hundesteuerabmeldung aktuell verhindert. 
In den Hundesteuersatzungen aller Gemeinden ist geregelt, dass Hunde(steuer)marken aus-
gegeben werden. Somit gehört zu einer ordnungsgemäßen Abmeldung des Hundes auch die 
Rückgabe der erteilten Hundemarke (oder deren Verlustanzeige). 
 



 

Die Beibehaltung der Hundemarkenausgabe und damit verbunden auch deren Einzug bei der 
Abmeldung, ist nach Ansicht der Verwaltung mit unnötigem Verwaltungsaufwand verbunden. 
Auch die im Zeitpunkt der Entscheidung für die Einführung der Ausgabe von Hundemarken 
gültigen Argumente, haben aus heutiger Sicht ihre Bedeutung verloren und sind daher nicht 
mehr zeitgemäß. 
 
Auslöser ist dabei die Tatsache, dass erfahrungsgemäß viele Hundebesitzer ihren Hunden die 
Hundemarke, im Hinblick auf mögliche Verletzungsgefahren oder aus reiner Bequemlichkeit 
nicht anlegen. Somit ist eine umfassende Kontrolle anhand der Hundemarken, durch das Ord-
nungsamt, die Polizei oder auch die Gemeinde selbst, nicht möglich. Im Zweifelsfall könnte 
die ordnungsgemäße Anmeldung stets durch den Hundesteuerbescheid nachgewiesen wer-
den.  
Zwar führt das Nichtanlegen der Hundemarke gem. den Hundesteuersatzungen zu einer Ord-
nungswidrigkeit, was aus Geringfügigkeitsgründen jedoch nicht geahndet wird. 
 
Letztlich ist es auch so, dass die Vor-Ort-Kontrollen, wenn überhaupt, nur in ganz geringem 
Umfang durchgeführt werden. 
 
Weiterer Auslöser ist die Tatsache, dass Angaben zum etwaigen Verlust der Hundemarke 
durch die Verwaltung / die Gemeinde nicht kontrolliert werden können. 
 
Dies Alles führt – zumindest nach Verwaltungsansicht – dazu, dass die Hundemarke ihre Be-
deutung verloren hat. 
 
Nicht zuletzt sind mit der Beschaffung und Ausgabe der Hundemarken auch Kosten verbun-
den, die beim Verzicht eingespart werden könnten. 
 
Zusätzlicher Hinweis: 
Die Halterermittlung bei entlaufenen / herrenlosen Hunden ist nicht Zweck der Hundemarke 
im Sinne der Hundesteuersatzung. Ohnehin ist heutzutage die Mehrzahl der Hunde „gechippt“, 
sodass über diesen Weg die Halterermittlung möglich ist. 
 
Aus den o.a. Gründen befürwortet die Verwaltung die Abschaffung der Hundemarken, um so 
im Rahmen der Digitalisierung und dem Abbau bürokratischer Hürden den Bürgerinnen und 
Bürgern künftig auch die Abmeldung ihrer Hunde als vollständig digitalen Prozess anbieten zu 
können. 
 
Aus Gründen der Außendarstellung und Entbürokratisierung ist es allerdings entscheidend, 
dass diesen Schritt alle Gemeinden einheitlich gehen!   
 
 
Die Umsetzung bedarf einer Anpassung der aktuellen Hundesteuersatzung. 
 
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Entfällt. 
 
 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 12 
  

Umsetzung der Stelle Ehrenamtskoordinator und Definition der Aufgaben 
 

Beschluss: 
 

Der Ortsgemeinderat beschließt den Tagesordnungspunkt zu vertagen.  
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Ja 16  Nein 0  Enthaltung 0   
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Keine Ausschließungsgründe vorhanden. 
 
 
 

Begründung: 
 

Aufgrund der Rückmeldungen aus dem Haupt- und Finanzausschuss wird die Rollenbe-
schreibung derzeit überarbeitet und angepasst. Vor diesem Hintergrund zeichnet sich im Ge-
meinderat die Präferenz ab, die Angelegenheit in der nächsten Sitzung am 20.05.2026 er-
neut zu beraten.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Entfällt.   
 
 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 13 
  

Sonstiges/ Anregungen aus dem Rat 
 

Beschluss: 
 

Entfällt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Entfällt. 
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Entfällt. 
 
 
 

Begründung: 
 

Entfällt.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Bernd Huster (Grüne) berichtet, dass sich ehrenamtliche Helferinnen und Helfer bereit erklärt 
haben, die neu gepflanzten Bäume zu bewässern. Der Zuschuss der Kreisverwaltung in 
Höhe von 50.000 € sei unter anderem auch auf dieses Engagement zurückzuführen. 
 
Rüdiger Weyh (FDP) weist darauf hin, dass vor der Vinothek eine sogenannte Mülltonnen-
box aufgestellt sei. Diese verstoße gegen die Erhaltungs- und Gestaltungssatzung und sollte 
daher aus seiner Sicht entfernt werden. 
 
Walter Reick (FDP) erkundigt sich zum Stand einer Rechnung für die Markise der Kita. Es 
wird mitgeteilt, dass diese bereits seit längerer Zeit beglichen sei. Zudem fragt er nach dem 
Stand der Ausschreibung für einen neuen Caterer. Sabrina Blum führt hierzu aus, dass die 
Ausschreibung bereits vorbereitet, jedoch noch nicht veröffentlicht worden sei. 
 
André Balz (SPD) weist darauf hin, dass seit mehreren Jahren ein abgemeldetes Fahrzeug 
im Ort stehe. Dieses müsse entfernt werden, insbesondere da die Gefahr bestehe, dass Öl 



 

austrete. Der Ortsbürgermeister erklärt, dass das Ordnungsamt bereits entsprechend infor-
miert worden sei.   
 
 
  



 

Niederschrift über die Sitzung 
des Ortsgemeinderates 

der 
Ortsgemeinde Winningen 

 
 

Öffentliche Sitzung: 25.03.2026 
 

Tagesordnungspunkt-Nr.: 14 
  

Einwohnerfragen 
 

Beschluss: 
 

Entfällt. 
 
 
 

Abstimmungsergebnis: 
 

Entfällt. 
 

An der Abstimmung nehmen nicht teil (inkl. Grund): 
 

Entfällt. 
 
 
 

Begründung: 
 

Entfällt.   
 
 

Erläuterung zur Beratung und Beschlussfassung: 
 

Entfällt.   
 
 
 
 


